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Seht die große Riesenschlange

2. Seht, jetzt geht sie schnurgerade, immerfort auf ihrem Pfade,

ganz gerade, gebt nur acht, dass ihr's wie die Schlange macht.

3. Jetzt beginnt sie sich zu winden, kriecht im Zickzack vorn und hinten,

rechts und links gehn Kopf und Schwanz, ja, das ist der Schlangentanz.

4. Nun wird sie sich auch noch ringeln, Schwänzchen will den Kopf umzingeln;

haltet euch nur alle fest, denn das wird das Schlangennest.

5. Wieder geht sie auf die Reise, reckt den Kopf nun aus dem Kreise.

Folget alle nach der Reih, Schlange macht sich wieder frei.

Volksweise, Spielvorschlag: Brigitte Schaal

Spielvorschlag:
Zu Beginn hängen sich alle zu einer langen Schlange zusammen. 

Bei der 1. Strophe steht die Schlange, bei "Kopf" verbeugt sich der Vorderste, 
bei "Schlange" der Hinterste. 

Bei der 2. Strophe gehen alle schnurgerade dem Kopf nach. 

Bei der 3. Strophe gehen alle Zickzack, Vorsicht, dass die Schlange nicht abreißt - nicht zu wild!

Bei der 4. Strophe geht die Schlange mit dem Kopf voran schneckenförmig zusammen 
und steht dam Ende ganz eng beisammen.

Bei der 5. Strophe hält der "Kopf" die Hände hoch, wechselt die Richtung und löst 
schneckenförmig nach außen die Schlange wieder auf. 


